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Dolomiten    Via ferrata degli Alleghesi (Civetta, 3220 m)
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Klettersteig-Klassiker auf Top-Dolomiten-Gipfel
Es gibt schwierigere Klett ersteige und höhere Gipfel in den Dolomiten, die Überschreitung der Civett a 
bleibt trotzdem eine der lohnendsten Unternehmungen im Reich der »Bleichen Berge«. Sportliche 
Herausforderung und die einmalige Felskulisse ergeben zusammen ein Bergerlebnis der Spitzenklasse. 

Talort: Forno di Zoldo (858 m) 
Ausgangspunkt: Malga della Grava (1627 m), Anfahrt 
von Chiesa an der Nordrampe der Duràn-Passstraße 
Öff entliche Verkehrsmitt el: keine
Gehzeiten: Malga della Grava – Einstieg 2½ Std., 
»Via ferrata degli Alleghesi« 3½ Std., Civetta – Abstieg 
über den Normalweg – Malga della Grava 4 Std.
Beste Jahreszeit: Juli bis zum ersten Schnee im Herbst 
Karte/Führer: Tabacco 1:25 000, Blatt 015 »Marmo-

  1600 Hm  |     10 Std. lada – Pelmo – Civetta«. Eugen E. Hüsler/Manfred Kostner 
»Top-Klettersteige Dolomiten«, Bruckmann Verlag, München
Fremdenverkehrsamt: Consorzio Val di Zoldo Turismo, 
Via Balestra 1, I-32010 Zoldo Alto, Tel. 00 39/3 33/279 66 33, 
www.valdizoldo.net 
Hütt e: Rifugio Torrani, bew. Anfang Juli bis Mitte September, 
Tel. 00 39/04 37/78 91 50
Charakter/Schwierigkeiten: Top-Tour auf einen der schöns-
ten Dolomitengipfel! Ausgeprägt alpine Unternehmung, die 
Bergerfahrung und gute Kondition voraussetzt. Die »Alleghesi« 
ist mäßig schwierig, aber sehr lang (K 3), am Abstieg ebenfalls 
mehrere gesicherte Passagen. Übernachtung auf der Torranihütte 
empfehlenswert, als Tagespensum nur für Konditionsbolzen.

K 3; komplette Klettersteig-
ausrüstung, Helm

Berninagruppe    Piz Roseg (3937 m)

Fels und Gletscher in Traumlage 
In Nachbarschaft  der Himmelsleiter zum Piz Bernina gelegen, ist der Piz Roseg deutlich seltener 
begangen. Dabei verspricht er nicht nur traumhaft e Ausblicke auf die berühmten Nachbarn, sondern 
ist selbst eine Alpin-Schönheit mit feiner Felsklett erei am Nordgrat und langen Gletscherpassagen.

Talort: Pontresina (1805 m)
Ausgangspunkt: Tschiervahütte (2584 m)
Öff entliche Verkehrsmitt el: Es lohnt sich, die Fahrt 
mit dem Glacier Express ab/bis Chur nach Pontresina zu 
unternehmen. 
Gehzeiten: Zustieg zur Tschiervahütte von Pontresina 
aus ca. 3½ Std.
Beste Jahreszeit: Juli bis September
Karte: swisstopo 1:25 000, Blatt 1277 »Piz Bernina«

  1400 Hm   |     10–11 Std. Fremdenverkehrsamt: Pontresina Tourist Information, 
Tel. 00 41/81/8 38 83 00, www.engadin.stmoritz.ch
Hütt e: Chamanna da Tschierva (2573 m), 100 Schlafplätze, 
Tel. 00 41/(0)81/8 42 63 91 (Hütte), Tel. 0 81/8 33 02 64; 
www.tschierva.ch
Charakter/Schwierigkeiten: Hochtour ZS. Mit dem Esels-
grat, der Kletterei im III bis IV. Schwierigkeitsgrad verlangt, hat 
auch der Piz Roseg einen echten alpinen Klassiker vorzuweisen. 
Gute Sicherung mit Bohrhaken, sehr gute Abseilmöglichkeiten 
vorhanden. Lange Tour, ausreichend Kondition unbedingt erfor-
derlich.

Hochtourenausrüstung 
mit Steigeisen, Pickel, Seil
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Tessin    Via Alta Verzasca (VAV)

Anspruchsvolle Höhenwanderung mit Blick auf den Lago Maggiore
Eine der reizvollsten Mehrtagetouren in den Alpen: Die VAV führt in vier Etappen (plus je ein Tag 
Zu- und Abstieg) am Kamm oberhalb des Verzasca-Tals entlang. Lange, meist exponierte Etappen 
fordern Physis und Psyche geübter Bergsteiger.

Talorte/Ausgangspunkte: Gordola, Vogorno (Zustieg 
von Süden), Sonogno (Zustieg von Norden)
Öff entliche Verkehrsmitt el: Mit der Bahn nach Bel-
linzona, Gordola oder Tenero, von dort Bus nach Vogorno 
Gehzeiten: 4 Tage plus zwei Tage für Zu- und Abstieg
Beste Jahreszeit: Juni bis Oktober je nach Schneehöhe
Karte/Führer: »Panoramakarte Via alta I/D, Ausgabe 
2014«, erhältl. in der Tourist-Info Tenero e valle Verzasca, 
Bestellungen aus dem Ausland nur über Tel. 00 41/

  800–1000 Hm/Tag   |     4 Tage (0)9 17 45 02 61 oder 00 41/(0)9 17 45 16 61; 
Swisstopo 1:25 000, Blätter LK 1313 »Bellinzona«, LK 1293 
»Osogna«, LK 1273 »Biasca«, LK 1272 »Pizzo Campo Tencia«, 
LK1292 »Maggia«; 
Kompasskarte 1:50 000, WK 110 »Valle Maggia, Val Verzasca«
Zur Vorbereitung: www.map.geo.admin.ch
Informationen: Tourist-Info Tenero, Via ai Giardini, CH-6598 
Tenero, Tel. 00 41/(0) 9 17 45 16 61, www.tenero-tourism.ch
Hütt en: Infos zu den einzelnen Hütten der VAV inkl. Telefonnum-
mern (auf die jeweilige Hütte klicken, z. T. Online-Reservierung: 
prenotazione): www.verzasca.com. Reservierung empfohlen. 
Charakter/Schwierigkeiten: Anspruchsvolle Mehrtagetour 
über die Wasserscheide zwischen Verzasca-Tal und den Bezirken 
Riviera und Leventina (z. T. T5 und T6). 800 bis 1000 Hm und 6 bis 
10 Std. Gehzeit pro Etappe. Gipfel zwischen 2500 und 2700 m. 

Bergwanderausrüstung für 
mehrtägige Tour über 2000 m; 
Klettersteigset nicht nötig
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Dolomiten    Via ferrata degli Alleghesi (Civetta, 3220 m)

Berninagruppe    Piz Roseg (3937 m)

Tessin    Via Alta Verzasca (VAV)

Eisenbügel leiten in der Via ferrata degli 
Alleghesi zum Gipfel der Civett a.

Die formschöne Pyramide des Piz Roseg

Blick auf den Lago Maggiore

Zustieg: Von der Malga della Grava (1627 m) zunächst 
auf einer Sandstraße sanft bergan in das gleichnamige 
Joch, wenig weiter, bei der Talstation der Hüttenseilbahn, 
rechts, am Col Grand (1927 m) wieder links und hoch über 
dem Valle Civetta bergan. Unter dem Felsfuß der Crepa 
Busa ins Hochkar Busa del Zuitón und über Schrofen zum 
Einstieg der »Ferrata Alleghesi«. 
Via ferrata degli Alleghesi: Der Auftakt ist senkrecht, 
aber bestens gesichert; dann leiten die Drahtseile in den 
ersten langen Kamin. In der Folge wechseln Steilpassagen 
ab mit kurzen Querungen; ein enger, gut fünfzig Meter hoher 
Kamin wird an Eisenbügeln durchstiegen. Nach oben hin 
nimmt die Steilheit allmählich ab; man quert in eine Geröll-
mulde, aus der eine Spur hinauf zum Hauptkamm des Mas-
sivs leitet. Packender Tiefblick auf Álleghe und seinen See. 
Den Drahtseilen folgend in die Westfl anke des Massivs, 
unter der Punta Tissi (2992 m) hindurch, dann auf den 
Grat und über die letzten leichten Felsstufen zum Gipfel 
der Civetta.
Abstieg: Er führt (Spuren, Steinmännchen) über den 
ostseitigen Gipfelhang hinunter zum Rifugio Torrani (2984 

m), zuletzt am sichernden Drahtseil direkt auf die Hüttenterrasse. 
Hier links (Schild) in das Kar unterhalb des Pian della Tenda. Über 
eine Folge von Felsstufen, zwischen denen bis in den Hochsommer 
Schneereste liegen, steigt die Route ab, an mehreren Stellen 
mit Drahtseilen gesichert. Über ein abschüssiges Band (Passo 
Grünwald) und plattige Felsen gelangt man schließlich auf den 
mächtigen Geröllhang am Wandfuß. Auf dem ziemlich instabilen 
Untergrund geht’s hinunter zum Anstiegweg, der knapp unterhalb 
der 2200-m-Höhenkote erreicht ist. Auf ihm über die Forcella della 
Grava hinunter zum Ausgangspunkt der großen Tour.

Eugen E. Hüsler

Zustieg (T2–T3), Gehzeit ca. 6 Std.: Vom ersten Dorf des 
Verzasca-Tals, Vogorno (496 m), folgt man für ca. 1 Kilo-
meter der Asphaltstraße zur Fraktion Pinello (600 m), von 
dort fl acher, auf rot-weiß markiertem Weg ins Porta-Tal. 
Nach Colletta-Kirche Abstieg zum Bach, danach steiler 
Aufstieg (ca. 2 Std.) zum Monte Rienza (1391 m). Danach 
fl ach, über Bach, dann Aufstieg zur Alpe Mognora (1592 
m). Weiter auf Naturstraße zur Capanna Borgna (1912 m). 
Alternative Zustiege von Gordola oder Sonogno.
1. Etappe, Cap. Borgna – Cap. Cornavosa (T6), Gehzeit 
ca. 6–8 Std.: Von der Borgna-Hütte nach Norden zur Boc-
chetta die Cazzane (2104 m), durch kleine Ebene zum An-
stieg der Bocchetta di Leis (2215 m). Über Grate und 
Grasnaben zum Poncione die Piotta (2439 m). Über Grate 
und Gipfel – Cima del Picoll (2440 m), Poncione dei La-
ghetti (2445 m) und Poncione del Venn (2477 m) – da-
nach Abstieg über Gras- und Steinhalden zur Capanna 
Cornavosa (1991 m).
2. Etappe, Cap. Cornavosa – Cap. Efra (T5), Gehzeit ca. 
8–9 Std.: Zunächst auf bequemem Weg zur Alpe Fümegna 
(1810 m). Dann wieder über Grate und Gipfel – Cima 

Longa (2487 m), Cima di Bri (2521 m), Bocchetta di Rierna 
(2461 m), Cima del Gagnone (2518 m), Bocchetta die Scaiee 
(2453 m) – zum Efra-See und von dort zur Efra-Hütte (2039 m).
3. Etappe, Cap.Efra– Cap. Cognora (T5–T6), Gehzeit ca. 8–10 
Std.: Über verlassene Alp Furnà (2148 m) über stark ansteigende 
Weiden und danach große Steinhalden und Platten auf den Gip-
fel des Pizzo Cramosino (2717 m). In felsigem Gelände weiter 
über Passo del Gatto (2615 m) zum Madom Gröss (2741 m). 
Ca. 200 Hm Abstieg, dann auf und ab über Grate und Gipfel – 
Bocchetta die Cramosino (2549 m), Pizzo di Mezzodì (2708 m) – 
dann Abstieg über Geröll und Weiden zur Capanna Cognora 
(1938 m).
4. Etappe, Cap. Cognora – Cap. Barone (T4), Gehzeit ca. 4 Std.: 
Unter der Cima Bianco hindurch zum Passo Piatto (2108 m), wei-
ter unter mehreren Gipfeln hindurch zur Barone-Hütte. Variante: 
Aufstieg zum Pizzo Barone (2864 m), dem höchsten Gipfel des 
Verzasca-Tals (weitere 1½ Std. Aufstieg). Sandra Zistl 
 

Aufstieg: Von der Tschiervahütte (2584 m) durch 
Blockgelände, den Tschiervagletscher kurzzeitig queren. 
Nun geht es über Felsen Richtung Piz Umur. Von hier Ab-
stieg auf den Gletscher. Achtung: Spalten weiträumig 
umgehen! 
Nach etwa 3 Stunden Gehzeit erfolgt nun der Einstieg 
zum Eselsgrat. Es folgen 2 bis 2½ Stunden Kletterei in 
festem Fels bei guter Absicherung. 
Weitere ca. 1½ Stunden geht es über Schnee und Eis 
hinauf zur Schneekuppe (3918 m), dem Vorgipfel des 
Piz Roseg. Bei optimalen Verhältnissen führt ein weiterer 
scharfer Grat auf den Hauptgipfel (3937 m). 
Abstieg: Rückweg am Eselsgrat über sehr gute Abseil-
stellen, ansonsten mit dem Aufstieg identisch.
 Nina Hölmer 
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